
Geistl. Rat Pfarrer Eugen Knabl

(Pfarrer  in  Inzing  von  23.8.1953  bis  5.9.1987);  geb. 14.1.1908  in  Fließ;  Er  studierte  in
Brixen, Schwaz und Innsbruck; 1935 erhielt er die Priesterweihe. Er war als Kooperator vier
Monate in Serfaus und zehn Jahre in Wattens; hier wurde er für 4 1/2 Jahre zur Militär-San-
Luftwaffe eingezogen. Nach dem Krieg war er bis 1953 als Pfarrer in Tux tätig und erbaute
da die neue Kirche. 17.9.1978 Ernennung zum Ehrenbürger von Inzing. 



BLICKPUNKT vom 29.9.1978

Inzing: Pfarrer Knabl
Ehrenbürger

Der geistliche Rat wirkt seit 25 Jahren in dieser Gemeinde --- (Festakt)

Im August d.J. konnte Geistl. Rat Pfarrer Eugen Knabl auf seine 25-jährige Tätigkeit als Seelsorger
in der Gemeinde Inzing zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurde ihm für die zahlreichen Verdienste
um  die  Gemeinde  Inzing  von  Bürgermeister  Kurt  Schletterer  im  Rahmen  eines  Festaktes  die
Ehrenbürgerschaftsurkunde der Gemeinde Inzing überreicht.
Als Festgäste konnten begrüßt werden Dekan Saurer als Vertreter des Dekanates, die Ehrenbürger
der  Gemeinde,  der  Gemeinderat,  der  Pfarrgemeinderat,  der  Pfarrkirchenrat,  der  Mesner,  die
Pfarrhaushälterin, die Schuldirektoren, die Obmänner der verschiedenen Korporationen sowie der
Obmann des Verkehrsverbandes und der Obmann der Raiffeisenkasse Inzing.
Die  musikalische  Umrahmung  der  Feier  besorgte  die  Musikkapelle,  der  Kirchenchor  und  der
Männerchor  „Friedrichslinde“.  Die  Schuljugend  gab  Pfarrer  Knabl  ein  Ständchen,  die
Schützenkompanie Inzing brachte ihre Gratulation in Form einer Ehrensalve dar.
Bürgermeister Schletterer unterstrich in seiner Laudatio die Verdienste und die Bedeutung Knabls
für die Dorfgemeinschaft.  Vor der Pfarrkirche hatten sich die verschiedenen Vereine oder deren
Abordnungen  sowie  die  Inzinger  Bevölkerung  eingefunden,  um  den  Geehrten  nach  einem
feierlichen Einzug vom Widum zum Festgottesdienst zu geleiten.
Geboren als sechstes von acht Kindern in Fließ, besuchte Knabl in Fließ die Volksschule. Nach
Absolvierung der Mittelschule studierte er in Brixen und Schwaz Theologie. Knabl war Teilnehmer
des ersten Seminars im Paulinum. Am 29. Juni 1935 wurde der 27-jährige zum Priester geweiht.
Knabl wirkte dann in Serfaus und in Wattens als Kooperator, nach Kriegsende kam er wieder nach
Wattens.
Mit  1.  Jänner  1946  wurde  Knabl  als  Pfarrprovisor  nach  Tux  beordert  und  war  bis  zu  seiner
Bestellung zum Pfarrer dieser Pfarrei in dieser Eigenschaft tätig.
Auf Anweisung seiner Obrigkeit kam Knabl zum 1. August 1953 nach Inzing, wo er nun über 25
Jahre die kirchlichen Geschicke leitet. Um nur einige seiner vielen Werke in der Gemeinde Inzing
aufzuzählen,  seien erwähnt:  die Innen- und Außenrestaurierung der Pfarrkirche,  der Ausbau des
Widums,  die  Alten-  wie  auch  Jugendbetreuung.  Pfarrer  Knabl  ist  zudem  an  den  Schulen  als
Religionslehrer tätig.
Für  seine  Verdienste  in  kirchlichen  Belangen  wurde  Pfarrer  Eugen  Knabl  im  Mai  1972  zum
Bischöflichen Geistlichen Rat ernannt.
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